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„Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen die einen Mauern, 
die anderen Windmühlen.“ 
                   Chinesisches Sprichwort

Der Wind der Veränderung bläst 
gewaltig in unserer Kirche – aber 
nicht nur da: Unser ganzes Leben 
verändert sich ständig; unser Körper, 
unser Kosmos verändert sich in jeder 
Sekunde; Persönlichkeiten, auch 
Beziehungen zu anderen Menschen 
verändern sich. Viele Veränderungen 
wollen wir nicht, sie tun uns weh, 
stören uns und unseren Lebens-
rhythmus: Wenn wir Dinge, Fähigkei-
ten, Menschen verlieren oder es mit 
einem unbequemen Vorgesetzten 
zu tun bekommen; wenn ein Unfall 
oder eine Krankheit schwerwiegen-
de körperliche Beeinträchtigungen 
mit sich bringt oder wenn man sich 
durch neue Techniken oder ganz 
andere Wertevorstellungen etwas 
verloren vorkommt. 

Auch die Kirche verändert sich! 
Massiv. Weil immer weniger Volk 
sich dazu bekennt, zur Kirche zu 
gehören, entwickeln wir uns von 
einer Volkskirche zu einer Minder-
heitenkirche.

... Fortsetzung auf Seite 3 
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Wind der Zumutungen: 
Die Gesamtkirchengemeinde 
Unterhausen-Honau auf dem 
Weg in die Zukunft
„Auf geht’s!“, so lautete nicht nur das 
Motto für unseren ersten Gottesdienst im 
neuen Format, das soll auch als Au� orde-
rung gelten, mit Gottvertrauen und Mut 
den Weg in die Zukunft zu wagen. Denn 
es wird tiefgreifende Veränderungen 
geben. 

Stichwort: Pfarrplan 

Der Pfarrplan 2030 sieht für die Gesamt-
kirchengemeinde Unterhausen-Honau 
nur noch eine Pfarrstelle vor. Das liegt vor 
allem am rapiden Rückgang der Gemein-
degliederzahlen (siehe Grafi k), aber auch 
daran, dass immer weniger junge Men-
schen den Pfarrberuf ergreifen wollen. 
Im November haben zwei Gemeindever-
sammlungen in Unterhausen und Honau 
stattgefunden, bei denen wir die konkre-
ten Zahlen und die Rahmenbedingungen 
angeschaut haben. Zu drei Fragen sind 
wir nach der Präsentation an Tischgrup-
pen ins Gespräch gekommen: Was sind 
meine Fragen? Was ist mir klar gewor-
den? Wie soll Gemeindearbeit in Zukunft 
aussehen? An den notierten Stichworten 
werden wir weiterarbeiten.

Stichwort: Immobilien

In den kommenden Jahren muss die 
Evangelische Landeskirche Württemberg 
und mit ihr jeder Kirchenbezirk und jede 
Kirchengemeinde einen erheblichen Teil 
ihres Immobilienbestandes reduzieren. 
Das liegt daran, dass nur noch ca. 50 % 
der jetzigen Immobilien zukünftig noch 
aus Kirchensteuermitteln gefördert oder 

Auf geht̀ s!

fi nanziert werden kann. Das sind zu-
nächst erschreckende Zahlen. Sie können 
zu einer Haltung der Depression und 
Lethargie führen, nach dem Motto „Uns 
wird alles weggenommen. Wir können ja 
eh nix machen!“, sie können aber auch 
Kreativität freisetzen, so dass neue Ideen 
wachsen und Konzepte für Kooperatio-
nen entstehen, die neuartig, aber durch-
aus interessant und vielversprechend sind. 
Die Gesamtkirchengemeinde ist zur Zeit 
in einem Immobilienberatungsprozess mit 
der „Vernetzten Beratung“ des Oberkir-
chenrats. Teilergebnisse dieses Prozesses 
sollen bei einer Gemeindeversammlung 
am 12. April um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus Unterhausen vorgestellt und dis-
kutiert werden.

Stichwort: Zusammenarbeit

Immer weniger Gemeindeglieder, immer 
weniger Pfarrpersonen, immer weniger 
Geld, immer weniger Gebäude. In Zukunft 
wird nicht mehr jede Kirchengemeinde 
ein „volles Programm“ anbieten können. 
Es liegt auf der Hand: Zusammenarbeit ist 
sinnvoll und notwendig und wird zukünf-
tig immer wichtiger werden. Zusammen-
arbeit auf Ebene der Kirchengemeinden, 
aber auch im Distrikt (also mit Pfullingen 
und Eningen), in der Ökumene und im 
ganzen Bezirk Reutlingen. Das bietet die 
Chance, über den eigenen Tellerrand 
zu schauen, neue Menschen kennen zu 
lernen, neue Konzepte auszuprobieren, 



einander wahrzunehmen, zusammen-
zuhalten und einander zu entlasten. Da 
stehen wir noch ganz am Anfang. Auch in 
der Zusammenarbeit zwischen Unterhau-
sen und Honau gibt es noch viel Spiel-
raum. Wir brauchen den Mut, liebgewor-
dene Gewohnheiten zu verabschieden 
und neue Formen des Gemeinsamen zu 
fi nden und dabei natürlich auch Unter-
schiede und Eigenheiten wahrzunehmen 
und wertzuschätzen. Wir sind auf dem 
Weg – und es geht darum, die Verände-
rung nicht nur über sich ergehen zu las-
sen, sondern bewusst zu gestalten. Gott 
hat versprochen, mit uns auf dem Weg 
zu sein. In diesem Sinne: Auf geht’s!

Katharina Dolmetsch-Heyduck

Die Bibel berichtet von einer tausendfachen 
„Gemeindeversammlung“ (Markus 14,13-21). 
Damals war das Problem ähnlich wie heute: 
Die Menschen hatten – zu wenig. 5 Brote, 
2 Fische für so viele? Das ist ein Witz… ein 
schlechter noch dazu. Eine Pfarrerin für 
2.500 Gemeindeglieder – wie soll 
das reichen?

Das Erste, was ich von der „Speisung der 
5000“ lerne: Jesus starrt nicht auf das „zu 
wenig“, sondern er schätzt das Wenige wert, 
er freut sich darüber und dankt seinem 
himmlischen Vater für das, was da ist. Dieser 
Dank verändert alles und lässt die Ge-
meindeversammlung staunend erfahren: 
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln!“ Windmühlen bauen, das könnte 
für uns heißen, wert zu schätzen, sich daran 
zu freuen, dankbar zu sein für das, was da ist!   

Das Zweite, was ich lerne: Jesus mutet 
seinen Freunden zu, mit diesem Wenigen 
zu handeln, es gerecht unter Tausenden 
zu verteilen. Was für eine Zumutung! Ob es 
die Gemeinschaft ist, die diese Menschen 
satt macht; ob manche aus ihren Taschen 
das ihre dazugelegt hatten, oder ob Gott 
für diese „Wunder-Bar“ verantwortlich ist, 
am Ende sind alle satt und es bleibt sogar 
übrig. Am Ende war das eine hochenerge-
tische ZuMUTung, weil die Menschen mit 
MUT nach Hause gehen: Mit MUT, Jesus 
zu vertrauen; mit MUT zum Leben, MUT 
zum Glauben, MUT zum Ho� en, MUT zum 
Lieben. Gott mutet auch uns das Wenige zu! 
Lasst uns Windmühlen bauen: Wertschätzen, 
danken, segnen wir das Wenige – freuen 
wir uns daran! Leben wir „Teil-Zeit“, teilen 
wir unsere Zeit, Mittel, Gaben und Energie 
untereinander! 

Ihr Pfarrer Manfred Schüsselin

... Fortsetzung von Titelseite

Weil immer weniger Menschen bereit sind, 
automatisch Kirchensteuern zu zahlen, 
steuern wir von einer großen Solidargemein-
schaft auf eine individuelle Wahlgemein-
schaft zu.

Weil immer weniger Schulabgänger sich für 
den Pfarrdienst entscheiden, werden christ-
liche Gemeinden viel eher vom Priestertum 
aller Gläubigen leben statt von stellvertre-
tend glaubenden Priestern (sprich Pfarrern).

Weil immer weniger Gebäude bezahlbar sein 
werden, wird viel mehr und ganz neu der 
lebendige Glaube Räume und Heimat stiften.

Wie können wir damit umgehen?
„Wenn der Wind der Veränderung weht, 
bauen die einen Mauern, die anderen 
Windmühlen.“ Wie kann daraus eine 
Lebenseinstellung werden, die uns hilft, 
mit den Veränderungen im Leben und in 
der Kirche so umzugehen, dass dieser Wind 
uns weiterbringt, zu einem frischen Wind in 
unseren Gemeinden wird? 



... erfolgreich und 
ermutigend gestartet!
Einer für alle – ein Gottesdienst, zu dem 
alle eingeladen sind: Familien mit kleinen 
Kindern, Kinderkirchkinder und Konfi s und 
ihre Eltern, Alleinstehende und Paare, Se-
niorinnen und Senioren und alle, die sich 
sonst noch einladen lassen. 

Einer für alle – für jeden und jede ist was 
dabei: Neue Lieder und alte Choräle, eine 
thematische Predigt für die Erwachsenen 
und eine Geschichte samt Vertiefung für 
die Kinder, Kirchenka� ee und Kekse, Ge-
bete und Gespräche, Bastelangebot und 
Begegnung.

Einer für alle – damit wir uns begegnen, 
einander wahrnehmen und kennenlernen 
im Namen des Einen, der versprochen 
hat: Ich bin für Euch alle da!

Am 21. Januar sind wir gestartet mit dem 
Thema „Auf geht’s!“. Wir haben Abraham 
und Sara begleitet und haben ermutigen-
de Impulse bekommen, in die Zukunft 
aufzubrechen. Der nächste „Einer für alle“ 
ist am 10.3. im Gemeindehaus Unterhau-
sen. Auch den Gottesdienst an Muttertag, 
12.5., wollen wir in dieser Form feiern und 
danach miteinander zu Mittag essen. 

Katharina Dolmetsch-Heyduck

Verö� entlichung der Studie 
zur Sexualisierten Gewalt in 
der Evangelischen Kirche
Tief betro� en sind wir auch in der 
Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-
Honau über das Ausmaß sexualisierter 
Gewalt im Raum der Evangelischen 
Kirche und der Diakonie, die durch die 
ForuM-Studie ans Licht gekommen ist. 

„Einer für alle“ ...

Die Einsicht, dass auch unsere freiheitli-
chen evangelischen Strukturen nicht dazu 
angetan sind, Menschen vor sexualisierter 
Gewalt zu schützen, sondern übergri�  -
ges Verhalten manchmal sogar noch be-
fördert haben, ist beschämend. Trotz aller 
Erschütterung ist es gleichwohl wichtig 
zu wissen, dass die Evangelische Kirche 
sich im Blick auf sexualisierte Gewalt nicht 
erst jetzt auf den Weg gemacht hat. Die 
verö� entlichte Studie ist daher nicht der 
erste Schritt, sondern ein notwendiger 
Schritt auf einem langen Weg, der noch 
längst nicht zu Ende ist. So wurde bereits 
2014 Die „Projektstelle Koordinierung 
Prävention von sexualisierter Gewalt“ im 
Büro für Chancengleichheit des Oberkir-
chenrats der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg eingerichtet. Seither wer-
den in den einzelnen Dekanaten Schutz-
konzepte erarbeitet, die auch auf bereits 
vorhandene Selbstverpfl ichtungspapiere 
und Schulungseinheiten beispielsweise in 
CVJMs und Jugendwerken zurückgreifen. 
Bereits seit einigen Jahren ist es im Be-
reich der Jugendarbeit für Mitarbeitende 
verpfl ichtend, eine Schulung zum Thema 
zu besuchen und eine Selbstverpfl ichtung 
zu unterschreiben. 

Gemeinsam wurde in den letzten Jahren 
auch im Dekanat Reutlingen ein Schutz-
konzept erstellt mit dem Ziel der o� enen 
Thematisierung und fl ächendeckender 
Schulungen für haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeitende in den Kirchengemeinden. 
In der Steuerungsgruppe waren Men-
schen aus verschiedensten Bereichen 
kirchlicher Arbeit vertreten. Auch ich habe 
daran mitgearbeitet als Bezirksbeauftragte 
für die Arbeit mit Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden.

Auch im Gesamtkirchengemeinderat 
Unterhausen-Honau werden wir uns in 

damaligen Pfarrer Johannes Hoeltz. Das 
Anliegen war und ist, aktuelle gesell-
schaftspolitische Themen theologisch zu 
beleuchten, zu diskutieren und darüber 
ins Gebet zu gehen. Für den Schutz des 
Lebens am Anfang und Ende, das Asyl-
recht sowie für die Flüchtlinge aus Kriegs-
gebieten wurde gebetet. Heute steht das 
Friedensgebet für die Ukraine und Israel 
vorne an.

Den Festabend gestaltete Frau Pfarrerin 
Katharina Dolmetsch-Heyduck mit dem 
Thema „Die Seligpreisungen – bleibende 
Herausforderung“. Sie beleuchtete die 
Bedeutung des Wortes „selig“ und stellte 
heraus, wie Jesus mit seiner Hochschät-
zung der Menschen, die in unserer Leis-
tungsgesellschaft oft nicht wahrgenom-
men werden, unsere Lebenseinstellungen 
hinterfragt. Mit Hilfe der Schülerinnen 
und Schüler einer 9. Klasse, die sich mit 
den Seligpreisungen im Reliunterricht 
beschäftigt haben, wurden im Vortrag 
Anknüpfungspunkte und Erfahrungs-
möglichkeiten der Seligkeit jetzt und hier 
aufgezeigt.

Die gut besuchte Veranstaltung ging mit 
Dankesworten und mit einem kleinen 
Stehempfang zu Ende. 

diesem Frühjahr ausführlich mit dem The-
ma Prävention vor sexualisierter Gewalt 
beschäftigen. Dies war bereits geplant, 
liegt jetzt aber durch die Verö� entlichung 
der Studie noch einmal mit größerer 
Dringlichkeit auf dem Tisch.

Falls Sie betro� ene Personen kennen oder 
selbst betro� en sind, sich aber nicht in 
einem der Pfarrämter melden wollen, kön-
nen Sie sich an folgende Stellen wenden:

Ansprechperson für die württem-
bergische Landeskirche: 
Ursula Kress, Tel. 0711 2149-572, 
ursula.kress@elk-wue.de
Ansprechperson für die Diakonie 
in Württemberg: 
Monika Memmel, Tel. 0711 1656-462, 
memmel.m@diakonie-wuerttemberg.de

Katharina Dolmetsch-Heyduck

„Ora et labora – bete und 
arbeite“ 
Festabend zu den Seligpreisungen 
Der Lichtensteiner Gebets- und Ge-
sprächskreis „Ora et labora“ feierte am 
17. Oktober 2023 das 25-jährige Jubiläum 
im Gemeindehaus in Unterhausen. Der 
Posaunenchor umrahmte den Gebets-
abend musikalisch. Mit der Begrüßung 
skizzierte Martin Schmid die Anfänge 
des Gebetskreises im April 1998 mit dem 

Die Einladenden des Gebetskreis von links: Walter und Manfred Stahlecker, Eberhard 
Vöhringer, Martin Schmid und Fritz Banzhaf zusammen mit Pfrin. Katharina Dolmetsch- 
Heyduck, es fehlt Pfr. i.R. Johannes Hoeltz
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26 Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden freuen sich 
auf ihre Konfi rmation! 
Die Schatzkisten im Gemeindehaus füllen 
sich und werden bald noch mit dem 
Denkspruch der Konfi s fertig gestaltet. 
Aber jetzt gehen wir erstmal gemein-
sam mit dem Konfi team, bestehend aus 
12 Jugendlichen, die als Mitarbeitende 
mittwochs und natürlich auch auf der 
Freizeit dabei sind, für ein Wochenende 
auf die Dobelmühle bei Aulendorf! Dort 
werden die Konfi kerzen gestaltet und die 
Konfi s lernen mit erlebnispädagogischen 
Elementen einiges über sich selbst, über 
die Beziehung zu Gott und darüber, was 
das alles mit dem Abendmahl zu tun hat. 
Mal schauen, welche Schätze sich dabei 
für die Schatzkiste bergen lassen!

Katharina Dolmetsch-Heyduck

Konfi rmation

Erlöserkirche | 5. Mai, um 10 Uhr 

 ■ Finn Bader

 ■ Kiara Denz

 ■ Lea Herbel

 ■ Matthis Klemp

 ■ Jan Meißner

 ■ Laurin Pehl

 ■ Paul Schädler

 ■ Tobias Schwaner

Johanneskirche | 28. April, um 9 Uhr 

 ■ Neele Brockel

 ■ Santino Carfagno

 ■ Melissa Goller

 ■ Leonie Grimm

 ■ Pascal Kühnle

 ■ Lara Mollenkopf

 ■ Leni Raulin

 ■ Sophie Wesing

Johanneskirche | 28. April, um 11 Uhr  

 ■ Mara Albring

 ■ Sarai Booth

 ■ Nicolas Eißler

 ■ Kim Grauer

 ■ Amelie Haux

 ■ Laila Neubrander

 ■ Emilian Ramp

 ■ Lara Ruppert

 ■ David Schwarz

 ■ Janine Seitz

Weltgebetstag am 
1. März: Beten mit 
palästinensischen 
Christinnen

Wir feiern den Weltgebetstag erstmals 
gemeinsam und laden als Team aus Honau 
und Unterhausen dazu ein: Freitag, 1. März 
2024, 19.30 Uhr im Seniorenzentrum 
Martha-Maria in Honau. Pastorin Gerda 
Eschmann von der evangelisch-methodis-
tischen Kirche wird die Ansprache halten.
Mitfahrgelegenheit von Unterhausen: Bitte 
melden Sie sich bis zum 1. März, 12 Uhr im 
Gemeindebüro, Tel.: 4216

In diesem Jahr haben palästinensische 
Frauen die Liturgie vorbereitet. Durch die 
verheerenden Gräueltaten der Hamas am 
7.10.2023 hat sich der Blick auf die bereits 
fertig vorliegende Gottesdienstordnung der 

palästinensischen Christinnen allerdings 
verändert. 

Die Württembergische Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Frauen für den Weltgebetstag 
schreibt dazu: „Die aus gutem Grund für 
Deutschland geltende Solidarität mit Israel 
erschwert es vielen Menschen, die Stimmen 
palästinensischer Christinnen zu hören 
und ihre Erfahrungen wahrzunehmen; eine 
Tendenz, die sich nach dem 7. Oktober noch 
verstärkt hat.“ Die Gottesdienstordnung 
wurde zurückgezogen und mit Kommen-
taren und Gebeten ergänzt. Damit wollte 
man „keine weitere Polarisierung, sondern 
möglichst vielen Menschen den Weg ebnen 
zum gemeinsamen Gebet für Palästina und 
Israel – für Frieden im Nahen Osten.“ Lassen 
Sie sich einladen, mit den palästinensischen 
Christinnen die israelische und die palästi-
nensische Seite „ins Gebet“ zu nehmen.

Kinderkirche

Kinderkirche Unterhausen
An Heiligabend führte die Kinderkirche 
Unterhausen ihr Krippenspiel auf. Lena 
Drecoll erinnerte mit ihrem Stück dar-
an, dass die Weihnachtsgeschichte mit 
Weihnachten längst noch nicht zu Ende 
ist. Das Krippenspiel handelte diesmal 
nämlich von der Flucht des neugebore-
nen Jesus nach Ägypten. Jesus und seine 
Eltern mussten ähnliches durchmachen 
wie noch heute viele Flüchtlingsfamilien. 
Trotzdem konnten sie erleben: Gott ist 
auch auf der Flucht in der Fremde dabei. 
Die Kinder und Jugendlichen spielten ihre 
Rollen sehr engagiert und das Krippen-
spiel wurde ein voller Erfolg. Herzlichen 
Dank an alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben.

 

Herzliche Einladung an alle Kinder ab fünf 
Jahren! Dieses Jahr starten wir mit den 
Geschichten rund um Abraham. Ihr könnt 
gespannt sein, was wir alles vorbereitet 
haben. Wir beginnen jetzt immer schon 
um 10.45 Uhr im Gemeindehaus. 

Unsere nächsten Termine: 

3.3., 10.3., 17.3., 7.4., 21.4., 5.5., 12.5.

Am 10.3. und 12.5. feiern wir miteinander 
im Gemeindehaus den „Einer-für-alle“-
Gottesdienst. Dazu sind auch Eure Eltern 
und Geschwister herzlich eingeladen! 

Wir freuen uns auf Euch! Euer Kinder-
kirchteam von Unterhausen

Kinderkirche Honau feiert 
Neujahr mit Stern
Ein Stern am Himmel, der den Weisen 
aus dem Morgenland den Weg zur Krippe 
weist – und ein Stern für unser traditio-
nelles Neujahrsfrühstück!

Diesen Stern in Form einer Mutschel 
konnten die Kinder bei unserem traditio-
nellen Neujahrsfrühstück in großer Runde 
gemeinsam verspeisen.

Nach der biblischen Geschichte, bei der 
wir den kleinen Jesus mit seiner Familie 
beim Besuch der drei Weisen aus dem 
Morgenland und der anschließenden 
Flucht nach Ägypten im Bilderbuch be-
gleitet haben, konnten im Anschluss noch 
kleine Papierkrönchen gebastelt werden.

Fürs Frühjahr gibt’s folgende Termine:

10.3., 14.4., 5.5.

Wir freuen uns auf neue biblische Ge-
schichten, kreative Bastelangebote, Neu-
igkeiten von unserem Patenkind Rubina 
und vieles mehr… Gerne dürft Ihr auch 
Eure Freunde dazu einladen! Bis bald! 
Euer Team der Kinderkirche Honau



26 Konfi rmandinnen und 
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Katharina Dolmetsch-Heyduck

Konfi rmation

Erlöserkirche | 5. Mai, um 10 Uhr 

 ■ Finn Bader

 ■ Kiara Denz

 ■ Lea Herbel

 ■ Matthis Klemp

 ■ Jan Meißner

 ■ Laurin Pehl

 ■ Paul Schädler

 ■ Tobias Schwaner

Johanneskirche | 28. April, um 9 Uhr 

 ■ Neele Brockel

 ■ Santino Carfagno

 ■ Melissa Goller

 ■ Leonie Grimm

 ■ Pascal Kühnle

 ■ Lara Mollenkopf

 ■ Leni Raulin

 ■ Sophie Wesing

Johanneskirche | 28. April, um 11 Uhr  

 ■ Mara Albring

 ■ Sarai Booth

 ■ Nicolas Eißler

 ■ Kim Grauer

 ■ Amelie Haux

 ■ Laila Neubrander

 ■ Emilian Ramp

 ■ Lara Ruppert

 ■ David Schwarz

 ■ Janine Seitz
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und Unterhausen dazu ein: Freitag, 1. März 
2024, 19.30 Uhr im Seniorenzentrum 
Martha-Maria in Honau. Pastorin Gerda 
Eschmann von der evangelisch-methodis-
tischen Kirche wird die Ansprache halten.
Mitfahrgelegenheit von Unterhausen: Bitte 
melden Sie sich bis zum 1. März, 12 Uhr im 
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Rückblick

„Die vier Lichter des Hirten 
Simon“ – Kita an der Echaz 
feiert in der Erlöserkirche
Die Erlöserkirche voller Leben, generatio-
nenübergreifend strahlende Gesichter mit 
ganz viel Vorfreude auf die frohe Bot-
schaft – dies gelang sehr berührend Dag-
mar Neubrander und ihrem Team der Kita 
an der Echaz gemeinsam mit den Kindern 
und deren Eltern, die am 20. Dezember in 
unserer Erlöserkirche einen Weihnachts-
gottesdienst feierten. 

Nach einer herzlichen Begrüßung von 
Pfarrerin Dolmetsch-Heyduck ertönten 
aus vierzig frohen Kehlen Weihnachtslie-
der, die die Kinder mit den Erzieherinnen 
und Erziehern eingeübt hatten und nun 
alle Besucher zum Mitsingen begeisterten. 

Die spannende Geschichte von den „Vier 
Lichtern des Hirten Simon“ wurde mit 
Bildern untermalt und von Liedern der 
Kinder begleitet. Als die Kinder mit bren-
nenden Kerzen das Lied „Tragt in die Welt 
nun ein Licht“ sangen, waren alle sehr 
berührt. Nach dem Segen von Pfarrerin 
Dolmetsch-Heyduck sangen alle „Ihr Kin-
derlein kommet“. Dabei war einmal mehr 
die Begeisterung der Kinder zu spüren, 
und ihre Freude wärmte die Herzen aller. 

Gert Lindemann

Mit Händen und Füßen – 
ein Honauer Spontan-
krippenspiel
Am Nachmittag des 3. Advents war die 
Galluskirche in Honau gut gefüllt mit 
kleinen und großen Besuchern – bereit, 
ganz spontan eine Rolle im Krippenspiel 
zu übernehmen.

Pfarrerin Magdalene Schüsselin erzählte 
die Weihnachtsgeschichte eindrücklich, 
während die beiden Kinderkirchmitar-
beiterinnen Birgit Duschler und Michaela 
Frech die Darsteller gewannen, verkleide-
ten und einwiesen. Langeweile kam auch 
deshalb in keiner Sekunde auf, weil all 
das, was von Pfarrer Manfred Schüsselin 
vorgesagt, vorgesungen, mit Händen 
und Füßen vorgemacht wurde, von allen 
Besuchern nachgesagt, nachgesungen 
und mit Händen und Füßen nachgemacht 
wurde – ob das nun die Befehle des 
römischen Statthalters Quirinius oder die 
Zimmersuche in Bethlehem war.

Am Ende durften alle nicht nur mit einer 
vom Honauer KIKI-Team liebevoll vor-
bereiteten Weihnachtstüte nach Hause 
gehen, sondern auch mit der Erfahrung, 
selbst ein Teil der schönsten aller Ge-
schichten geworden zu sein – dass Gott 
selbst als kleines Kind in diese Welt ge-
kommen ist, um uns zu SEINEN Kindern 
zu machen.

Manfred Schüsselin
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Kita unterm Schloss in der 
Galluskirche
Am 21. Dezember feierten die Kinder 
vom Kinderhaus unterm Schloss mit ihren 
pädagogischen Fachkräften zusammen 
mit Herrn Schüsselin die Weihnachtsfeier 
in der Galluskirche in Honau. Als wir in 
die Kirche kamen, stand bereits der ge-
schmückte Christbaum neben dem Altar 
und ein großer Adventskranz auf dem 
Taufstein. Nach dem Anzünden der Ker-
zen sangen wir ein Weihnachtslied. 

Das Buch „Die vier Lichter des Hirten 
Simon“ hat uns während der Adventszeit 
begleitet, deshalb stellte Herr Schüsselin 
uns dazu ein paar Quizfragen. Natürlich 
konnten die Kinder vom Kinderhaus alle 
Fragen beantworten. 

Anschließend gab es die Geschenke, die 
unter dem Christbaum lagen, das war 
eine große Bescherung! Es gab neue 
Puzzles, Zubehör für die Puppenecke 
und Holzautos für die Bauecke. Das Lied 
„Tragt in die Welt nun ein Licht“ sangen 
wir zum Abschied.  

Wir bedanken uns bei Herrn Pfarrer 
Schüsselin für den schönen kleinen Weih-
nachtsgottesdienst! 

Annika Krämer

Das hölzerne Juwel von 
Honau – überraschende 
Ergebnisse zur Baugeschich-
te der Galluskirche
Aufgrund eines Hinweises von Archi-
tekt Albert Hörz geriet vor drei Jahren 
die Galluskirche in Honau in den Fokus 
des Greifenstein-Forschungsprojekts, 
das sich mit den Zeugnissen der mittel-
alterlichen Herrschaft im oberen Echaz-
tal beschäftigt. Seine Beobachtungen 
ließen auf eines der interessantesten 
und ältesten Dachwerke der näheren 
Umgebung schließen. So wurde nach 
eingehender Besichtigung beschlossen, 
am Institut für Ur- und Frühgeschichte 
und Archäologie des Mittelalters, wo auch 
das Greifenstein-Projekt angesiedelt ist, 
eine bauhistorische Untersuchung mit 
dendrochronologischer Datierung der 
Holzkonstruktionen auf der Galluskirche 
durchzuführen. Die erwartet spannenden 
Ergebnisse wurden im Rahmen einer Ba-
chelor-Arbeit aufgearbeitet und werden 
bei einem Vortrag am 8. März 2024 um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus Honau erst-
mals der Ö� entlichkeit präsentiert.

Freiwilliger Gemeindebeitrag – 
wir danken!

Herzlichen Dank, dass Sie – obwohl 
die Au� orderung dazu erst im Advent 
kam – auch diesmal wieder für die 
drei vorgeschlagenen Projekte so zahl-
reich und großzügig gespendet haben, 
insgesamt 6.815 Euro! Für die Turmsa-
nierung kamen 2.270 Euro zusammen, 
für die Gemeindearbeit 2.700 Euro 
und für die Gestaltung des Kirchhofs 
in Honau 1.845 Euro.



03. März | Okuli
10.45 Gdehaus Honau, Pfr. Schüsselin & Klangvoll-
Team, Klangvoll-Gottesdienst 

09. März  
16.00 Gdehaus Honau,  Ehepaar Schüsselin, 
Krabbelgottesdienst

10. März | Lätare
10.45 Gdehaus Unterhausen,  Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck & Team, Einer für alle

17. März | Judika 
09.30 Gdehaus Honau, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

18.00 Erlöserkirche, Pfr. Dr. Friedmann Eißler, 
Pfrin. Dolmetsch-Heyduck & Team

24. März | Palmsonntag
09.30 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck 
10.45 Galluskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

25. März | Karwoche
19.30 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck & 
Singkreis, Passionsandacht

26. März | Karwoche
19.30 Erlöserkirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck & 
Posaunenchor, Passionsandacht

28. März | Gründonnerstag
19.30 Gdehaus Honau,   Pfr. Schüsselin & 
Klangvoll-Team

29. März | Karfreitag
09.30 Johanneskirche,   Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck & Kirchenchor Honau

17.00 Johanneskirche,  Pfr. Schüsselin & Team, 
Kinderkreuzweg

31. März | Ostersonntag
07.00 Friedhof Unterhausen, Pfr. Schüsselin, Sing-
kreis & Posaunenchor Unterhausen, Auferstehungsfeier

09.30 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck & 
Posaunenchor Honau

01. April | Ostermontag
10.45 , Pfr. Schüsselin,  Emmaus/-Schöpfungsweg

07. April | Quasimodogeniti
09.30 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Erlöserkirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

14. April | Misericordias Domini
09.30 Johanneskirche, Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche, Pfr. Schüsselin

18.00 Galluskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Konfi -Abendmahl mit Taufe von Konfi rmand:innen

21. April | Jubilate
09.30 Johanneskirche, Prädikantin Ho� mann

28. April | Kantate
09.00+ 11.00 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck, Konfi rmation

10.45 Im Dorsach, Dekan i.R. Haug, Ökumene-Team 
und Lichtensteiner Blasmusik

05. Mai | Rogate
09.30 Johanneskirche, Prädikant Simon

10.00 Erlöserkirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Konfi rmation 

10.45 Galluskirche, Prädikant Simon

09. Mai | Christi Himmelfahrt
11.00 Göllesberg, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck & 
Posaunenchor Unterhausen, Gottesdienst im Grünen

12. Mai | Exaudi, Muttertag
10.45 Johanneskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Team & Singkreis, Einer für alle und Mittagessen

19. Mai | Pfi ngstsonntag
09.30 Johanneskirche,  Pfr. Schüsselin

18.00 Erlöserkirche, Pfr. Schüsselin und Team

20. Mai | Pfi ngstmontag
11.00 Schloss Lichtenstein, Pfr. Schüsselin und 
Posaunenchöre, Gottesdienst im Grünen

18.00 Erlöserkirche, Pfr. Schüsselin & Team
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Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Annika Krämer, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Alexandra Glück, Mail: alexandraglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 

Kontakt

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906
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